
V II Folgen des 1Iavor Matrımoanıı Ludwig schloß TE
1903 mıt Elısabeth e1INe Eihe Im Jahre 1915 WwWAar ages
Elısabeth spurlos verschwunden Nach CINMISECN Wochen wurde

nahen Fluß Frauenleiche gefunden egen der VOI-

geschrıttenen Verwesung xonnte aber cie Identität dieser Leiche
mıt der verschwundenen Elısabeth N1IC mıt Sıcherhei fest-
gestellt werden Der zuständıge Pfarrer aber trug Hinblick
auf cdiesen Leichenfund den Tod der Eilisabeth das Sterbe-
regıster e1in un olgte dem Ludwıg auf Verlangen oLen-
schein 1ür Klıiısahbeth AU  SN Hıeraufi schloß Ludwıg Jahre 1918
GCiHRe NEUE Eihe miıt Leopoldine. Die Ehe WAar keine glücklıche.
ber Antrag der Leopoldine wurde diese he staatlıchen
Gericht als ungültig rklärt, da Ludwig AL Zeıt der Eingehung
cieser E he och als verheıiratet anzusehen WAaTrT, da der Tod
NerTr ersten Frau N1IC nachgewlesen Waär, CZ W keine Odes-
erklärung derselben stattgefunden Ludwig streht u
e111Ee welıtere Ehe mıt 'LTheresia un erwiırkt kırchlich und
staatlıch dıe JTodeserklärung (ın Osterreich 1st staatlıch dıe
genannte feierliche Todeserklärung notwendig SCINEeTr ersten
Frau Elisabeth

rage Kann kırchlicherseits die Kingehung der Ehe des
Ludwig mıt der Theresia gestattet werden?

IIıe Ehe Ludwig un Elisabeth hıldet eın Hındernis mehr;
enn Elisabeth wurde für tot un das and der he als gelöst
Tklärt Wıe steht es mıt der Ehe udwig—Leopoldine ? aat-
iıch wurde S16 für ungültig Tklärt Kırchlich WAar dıe Kingehung
der Ehe unerlaubt, weıl der Tod der Elısabeth N1IC nach-

Warl, DezZw. che JTodeserklärung nıcht vorlag. Die
Gültigkeit dieser Ehe aber hıng VO der atsache ab, oh 1Sa-
beth ZUrTr Zeıt des Eheabschlusses Ludwıs—Leopoldine noch

NAacChdem aher einmal dıe Ehe geschlossen Wa  — STAn für
dıe Gültigkeit derselben dıe Präsumption des Ca 1014 ‚Matrı-
MON1UM gaudet favore 9 10 standum est PTO

| D kann qa 1s0valore matrımon1l, donec contrarıuım probetur. “
dem Ludwig lange dıe Eingehung Ehe kırchlicher-
seıts nıcht gestattet werden, a1s nNn1C nachweıst, daß
Ehe mıt Leopoldine ungültıg Var, EZW. da ß ElisabethZALT Zeıit
Se1Ner Eingehung der Eihe mıiıt Leopoldine och le Der
Bewels wırd schwer erbringen SC1H Leicht berkönnte
die Konvalıdation SC1INET Ehe mıt Leopoldine erreichen.

Kınen analogen der elNe Entscheidung durch das
Heilige 1Z1UM gefunden hat, berichtet Gasparri
Iractatus CAaNON1ICUS de Matrımonio0 P, 510 „In der chinesischen
Mission hat elINe FTau, nachdem ihr Mann eINI1VE Jahre Vel-
SCNOollen Wr TOLZ Warnung des Missi:onärs CIH® qndere Ehe
el  € ach CINISET Zeıt wolhlte der zweıte Ehemann ZU
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einer anderen Ehe schreiten. Das: Heilige Offizium antwortete
am März 1865 Separandos ESSE Con]uges et virum 10  x

posse secundas inire nuptlas S dum moraliter sıt certum,
quO Lempore ıpse matrımon1ıum inuıt CUIHM muhere de qua agıtur,
jam primum virum elusdem muherı1s 110  —_ obiisse. “ Die Iren-
nung der “heleute wırd auigetragen, weıl cıie he zweifelhaft
gültıg ist Anderseıts Stc abher die räsumption füur dıe Gültig-

Mann keine eUeE Eihe schließen.keıt der Ehe un dari eTr der
Graz. Prof JDIr Haring.
‚E Rückkehr eines verschollenen Kriegers, dessen Gattin

inzwischen eıne neue Ehe geschlossen hat.) Folgender Fall wurde
der Redaktion der Quartalschrift vorgelegt: Eın Kriegsteil-
nehmer wurde kirchlich un staatlıch LUr tot rklärt und der
Wılwe dıe Eingehung einer neuen. Ehe gestattet. ach zehn
.Jahren kommt der Totgeglaubte zurück. Aus der neuen Ehe
entstammen 7WEe1 Kınder, die als helich 1Im Taufbuche einf
getragen Sind.

rage st’eine Anmerkung 1m Taufbuche vorzunehmen d
N Wer hat TUr die‘ Erziehung der Zzwel Kinder Zzu sorgen ?

Zunächst wird es ohl aCc der enNnorden seın, dıe Identi-
tät des Heimkehrers mıt dem Totgeglaubten einwandfrei test-
zustellen. Ist cdies geschehen, wırd dıe zweıte Ehe ach Ca  S

Evom Bischof unter Intervention des Defensor vincuh
in kurzem Wege für ungültıg rklärt un diese Ungültigkeıts-
erklärung 1m Trauungsbuche gehörigen Tries angemerkt. Fıne
Anmerkun beim Taufakt der Kinder cheıint N1C Platze

SseIN. ach can. 1114 sind dıe Kinder, weıl aus einer Putatıv-
ehe stammend, als ehelich anzusehen. Das gleiche gılt sftaat-
licherseits auch für das Geltungsgebiet des ös‘terreichischen
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ıbt. we de'rl dasWas cdıie Erziehungspflicht anlangt,

kanonische eCc noch das {ür diesen Fall eine
Onkretie Entscheidung. och lönnen für dıe nalogıe heran-
SEZOSCNHN werden Ca  S 432 EZW ä‚ 141 un 143
HYarnach ist e5 Pflicht der Kindeselter_n‚ besonders des Vaters,
{Ur die Erziehung der Kınder SOTSCNH. In schwierigen Fällen
wiırd es ac der Vormundschaftsbehörde _sein, sich der Kınder
anzunehmen.

(Gıraz. ‘Prof. Dr Haring.
(Erbschaftsverzicht einer Klosterirau.) Marıa hat 1ın einer

Kongregation dauernde Gelübde abgelegt. S1e hat ın der Welt
mehrere Geschwister zurückgelassen, VOoNn denen eın Bruder sich
in ed:ängter finanzıieller Lage eiinde eTr mute die nech
ljebende utter der Marıa Z S1Ee SO ode teilweıse auf

udersıhre erwartende Erläschaft zugunsten ihres vera*‘mten Br
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